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CDU/FDP-Gruppe im Kreistag verärgert über 6 Mio. € 
Mehrausgaben 
 
Die Kreisverwaltung hat im laufenden Jahr bei den Ausgaben für den Bereich 
der Erziehungshilfen um 6 Millionen Euro über Plan ausgegeben. Statt der im 
Haushalt veranschlagten 30 Millionen wurden tatsächlich rund 36 Millionen 
ausgegeben – immerhin eine Abweichung von fast 20 %.  
Hintergrund ist die Übernahme fast des kompletten Jugendamtes der Stadt 
Hildesheim in die Kreisverwaltung zum Jahresbeginn 2013. Bei den Erzie-
hungshilfen handelt es sich um den Kernbereich der Jugendamtsaufgaben. 
„Geschäftsgrundlage der Übernahme des städtischen Jugendamtes in die 
Kreisverwaltung war, dass bei gleicher Qualität die Aufgaben insgesamt 
wirtschaftlicher erledigt werden können“, erklärte Christian Berndt, 
Gruppenvorsitzender von CDU und FDP im Kreistag. „Dann muss man sich 
aber auch von den bisherigen teuren Anbietern der Stadt trennen und Verträge 
kündigen; diesen Ärger hat die Sozial- und Jugendverwaltung des Kreises 
offenbar bisher gescheut, meinte Berndt weiter.   
 
Auch Friedhelm Prior, stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses und 
Sozialpolitischer Sprecher der CDU, hat für die erheblichen Mehrausgaben kein 
Verständnis:  Seit Mitte Juni 2012 waren dem Jugenddezernenten die Zahlen 
der Stadt bekannt. Rechtzeitig genug, um sie entweder im Haushaltsplan für 
2013 zu verankern oder sicherzustellen, dass der Kreis es tatsächlich billiger 
erledigen kann. Davon kann nun am Ende des ersten Jahres des 
zusammengelegten Jugendamtes jedenfalls keine Rede sein.  
Die von Jugenddezernent Wöhler im Ausschuss geäußerte Hoffnung, dass sich 
zumindest in den kommenden Jahren einiges ändert und die vom Kreis 
erwarteten Einsparungen dann greifen, überzeugt Prior und seine Kollegen von 
CDU und FDP nicht: „Wir wollen bei der kommenden Ausschusssitzung am 
23.01.2014 wissen, welche konkreten Maßnahmen der Dezernent im nächsten 
Jahr ergreifen will, um die der Lenkungsgruppe in den vergangenen Jahren 
präsentierten Einsparpotenziale tatsächlich zu erreichen.“ 
Alles weiterlaufen lassen wie bisher ist jedenfalls erkennbar nicht  zielführend. 
Dieses gebiete -neben einer seriösen Haushaltsplanung- allein schon der 
Respekt vor der Lenkungsgruppe, dem Jugenddezernenten und der 
Finanzdezernentin der Stadt  sowie den ehemaligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadt, die nun im Kreisjugendamt tätig sind. 
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